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Ausgangsfrage

Was muss ein*e Berufsanfänger*in nach

dem Praktischen Jahr (PJ) am ersten

Tag der nachfolgenden (ärztlichen)

Beschäftigung können?



Delphi-Studie I

• 1. Teil: qualitative Telefon-Umfrage mit

(medizinischen) Expert*innen (n = 33)



Delphi-Studie II

• Literaturrecherche (Publikationen, NKLM)

• Itemkonstruktion + Priorisierung der Items (n = 42)

• Entwicklung von Kompetenzfeldern (> CanMeds)

• 2. Teil: quantitative Online-Umfrage unter

Medizinischen Personen (n = 574)

• Bewertungskategorien: nicht relevant bis sehr relevant



Ergebnisse I



PJ-Kompetenzen



Studierende nach PJ Chefärzt*innen



[Kategorie „Kommunikation“]



Ergebnisse II



Skalenanalyse

• hohe Messqualität in quantitativer Studie 

(Cronbach´s @ = .932)

• Faktorenanalyse mit allen Items und Bildung einer 

Skala mit 6 Dimensionen

• Neu gebildete „Kompetenzpakete“ bestätigen z. T. 

die vorher intuitiv entwickelten „Kompetenzfelder“

• Richtung: Entrustable professional activities (EPA)









Fazit

• gute Erfassung von (relevanten) PJ-Kompetenzen 

aus unterschiedlichen Perspektiven

• Anpassung der Ausbildungsstrategien erforderlich 

insbesondere mit Blick auf EPA´s im PJ

• Identifikation von (kritischen) - für den ärztlichen 

Nachwuchs relevanten Punkten, die die Ausbildung 

und Ausübung von Kompetenzen verhindern



Fragen?


